
Erst Corona, dann der Ukraine-Krieg
und jetzt Donald Trumps Zollchaos: Die
deutsche Wirtschaft taumelt weiter von
Krise zu Krise. Das beschäftigt auch die
Finanzverantwortlichen deutscher
Unternehmen. Wie gehen die CFOs
mit dieser volatilen Gemengelage
um? Coface hat nachgefragt.

Aktuelle Situation: Auf die
Konjunktur ist kein Verlass
Der Index zur wirtschaftspolitischen
Unsicherheit in Deutschland erreichte
im April 2025 einen vorläufigen
Höchstwert – die schwankende
Konjunktur raubt Finanzentscheidern
den Schlaf. 83 Prozent von ihnen sagen,
die anhaltende Volatilität der Märkte
halte sie nachts wach. Dahinter folgen
Regulierungs- und Bürokratiekosten
(79%) sowie fortschreitender Protekt-
ionismus (77%).
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Ohne Daten.
Keine Taten! 
Coface-Whitepaper: Das hält deutsche
Finanzverantwortliche nachts wach und so
treffen sie ihre Entscheidungen.

Alle drei Faktoren spiegeln die
strukturelle Unsicherheit und die
Herausforderungen wider, mit denen
Finanzentscheider konfrontiert sind. Die
deutsche Wirtschaft tritt das dritte Jahr
in Folge auf der Stelle und die
Umbrüche in der globalen Zollpolitik
erschweren es zusätzlich, verlässliche
Finanz- und Investitionsent-
scheidungen zu treffen. 

Das betrifft gerade exportorientierte
Unternehmen. Relativ weit hinten auf
der Sorgenliste stehen steigende
Gehalts- und Lohnkosten (48%).
Gleichzeitig bestimmt das wirt-
schaftliche Auf und Ab ihr Handeln. Für
drei Viertel der Befragten sind
konjunkturelle Schwankungen der
Auslöser dafür, dass sie ihre
Finanzstrategien anpassen.



Es folgen globale Handels- und
Marktrisiken (66%), neue gesetzliche
Anforderungen (60%), veränderte
Wettbewerbssituationen (56%) und
Zinsentwicklungen (48%). Also alles
Faktoren, die eng mit der
konjunkturellen Entwicklung
zusammenhängen.

Steuerentlastungen, nicht
Infrastruktur: Erwartungen an
den Standort Deutschland
Wirksame Maßnahmen zur Bewälti-
gung der genannten Heraus-
forderungen erhoffen sich die
Finanzverantwortlichen auch von der
schwarz-roten Bundesregierung. Geht
es nach ihnen, dann stehen
Steuersenkungen ganz oben auf der
politischen Agenda – 62 Prozent der
Befragten fordern das, ein klares Signal
für den Wunsch nach mehr finanziellen
Spielräumen. Der Ruf nach Bürokratie-
abbau (59%) und niedrigeren
Energiekosten (50%) unterstreicht
ebenfalls die Belastungen, mit denen
sich die deutsche Wirtschaft aktuell
konfrontiert sieht. 
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Interessant: Eine verbesserte
Infrastruktur, für die ein Sonder-
vermögen in Höhe von 500 Milliarden
Euro bereitgestellt wurde, ist dagegen
nur für vier von zehn Befragten wichtig.

Allerdings gibt es auch wesentliche
Aspekte, die die Befragten am
Wirtschaftsstandort Deutschland
schätzen. Nach gut ausgebildetem
Personal (81%) landet die Verfügbarkeit
verlässlicher Informationen mit 61
Prozent Zuspruch auf Rang zwei,
gefolgt vom Zugang zu internationalen
Märkten (58%) und der hiesigen
Arbeitsmoral (53%). 

Datenqualität: Bessere Daten,
bessere Entscheidungen …
60 Prozent der Finanzverantwortlichen
geben zu, in den vergangenen 12
Monaten Fehlentscheidungen getroffen
zu haben. Daten sind dabei von
entscheidender Bedeutung: Fast ein
Drittel der Befragten (31%), die in den
vergangenen zwölf Monaten Fehler
eingestanden haben, führen ihre 



Seite 3/5

Fehlentscheidungen auf eine
unzureichende Datenlage zurück.
Dennoch geben insgesamt 82 Prozent
an, dass ihnen heute deutlich mehr
Daten zur Verfügung stehen als vor fünf
Jahren. Wiederum 81 Prozent von ihnen
sind der Meinung, dass sich dadurch die
Qualität ihrer Entscheidungsfindung
verbessert hat.  

Doch welche Daten sind
wirklich wichtig, um richtige
Geschäftsentscheidungen zu
treffen? 
63 Prozent sagen ROI-Analyse, 50
Prozent bauen auf Liquiditätszahlen.
Erst weit dahinter folgen Aspekte wie
Kosten- (33%), Budget- (30%) oder
Marktanalysen (30%).  

… und weniger Bauchgefühl
Mehr als 90 Prozent der Befragten
geben an, Daten bei Investitions-
entscheidungen besonders intensiv
einzubeziehen. Bei der Budgetierung
setzen 86 Prozent, bei der
Liquiditätsplanung noch 80 Prozent auf
datengestützte Entscheidungen. 

Zudem bewerten 73 Prozent die Bonität
ihrer Kunden datenbasiert, bei
Lieferanten sind es 70 Prozent. Bei der
Nutzung externer Wirtschaftsauskünfte
beurteilen CFOs die Aktualität (39%), die
Qualität bzw. Zuverlässigkeit (28 %) und
eine große Detailtiefe (10%) solcher
Bonitätsinformationen als die
wichtigsten Aspekte. Da fast alle
Finanzentscheidungen auf Daten
basieren, ist es folgerichtig, dass nur
etwa jeder fünfte Finanzverantwortliche
(22%) bewusst von datenbasierten
Empfehlungen abweicht, wenn ihm
eine andere Entscheidung besser
erscheint. 

Wie Sie Ihre Risiken mit Hilfe
von Coface minimieren
Um Ihre Risiken aktiv zu managen und
Ihre Geschäftsbeziehungen sicher zu
diversifizieren, kann Coface Ihr
Unternehmen dabei unterstützen, die
Kreditwürdigkeit von Kunden und
Partnern zu beurteilen und so fundierte
Entscheidungen über Kredit-
bedingungen und Risikominderungs-
strategien zu treffen. Damit minimieren
Sie Ihr finanzielles Risiko.

Diese Aspekte externer 
Wirtschaftsauskünfte (Scorings)
sind Finanzentscheidern
am wichtigsten:



 

Mit URBA360 von Coface bieten wir
eine All-in-one-Lösung: Die digitale
Plattform verwandelt Daten in
verwertbare Erkenntnisse und bietet
Informationen in Echtzeit: 
Kreditscores und -empfehlungen,
Zahlungserfahrungen, wirtschaftliche
Analysen und vieles mehr. Damit haben
Sie aus einer Hand alle Informationen
für Risikoanalysen, Lieferanten-
management und Entscheidungen, um
Forderungsausfälle zu vermeiden und
Wachstumschancen zu erkennen.
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Daten eines internationalen
Kreditversicherers auf Basis der
Expertise von Experten rund um
den Globus

Jederzeit aktuell – KI-gestützte
Echtzeitdaten, die auch
künftige Ausfallwahrscheinlich-
keiten angeben

Ihr Risiko ist unser Risiko – wir
nutzen exakt dieselben Daten
zur Zeichnung unserer Policen

User-freundliches Tool – wir
stellen komplexe Informa-
tionen leicht verständlich in
praktischen Grafiken und
Skalen dar; inklusive einheit-
lichem globalen Identifier

Was macht Coface
Business Information
einzigartig?

Coface Business Information ist mehr
als nur ein Tool – unsere Auskünfte sind
Ihr strategischer Partner in der
komplexen Welt der Kreditrisiken.
Unsere KI-gestützte Plattform liefert
Echtzeit-Einblicke in Zahlungs-
risikodaten weltweit. Mit unseren Daten
kommen Sie ins Handeln. Sie nutzen
Chancen mit Weitblick – und halten
Risiken dabei konsequent im Griff.

Auf Basis umfangreicher Daten aus
unserem internationalen Experten-
netzwerk, dem Zahlungsverhalten in
der Vergangenheit, Inkassoinfor-
mationen sowie Branchen- und
Länderrisikobewertungen bietet Coface
Wirtschaftsauskünfte auf einem neuen
Level. Für unsere Bewertungen ziehen
wir prädiktive und präskriptive
Risikodaten, mikro- und
makroökonomische, branchen-
bezogene und regionale Risikodaten
heran. 



 

Termin 
vereinbaren

Damit bieten wir unseren Kunden
genau die Daten an, auf deren Basis
auch unsere eigenen Kreditprüfer ihre
Kreditlimite berechnen. Als eines der
weltweit führenden Unternehmen im
Kredit- und Risikomanagement
erstellen wir exklusive und wertvolle
Informationen, die aus unserem
globalen Netzwerk von rund 400
Underwritern in 46 Ländern und u.a. auf
Basis von 12.000 getroffenen
Kreditentscheidungen pro Tag
stammen.

Wir nehmen uns die Zeit, Ihr
Unternehmen und Ihre Heraus-
forderungen zu verstehen. So schaffen
wir datenbasierte Lösungen, mit denen
Sie nicht nur Risiken managen, sondern
Ihre gesamte Risikostrategie
transformieren können. Sprechen Sie
noch heute mit unseren Experten und
überzeugen Sie sich von unserem
innovativen Ansatz.
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Über die Umfrage
Im Auftrag von Coface hat das Meinungsforschungsinstitut SMF Schleus Marktforschung GmbH im Zeitraum vom
18.03.2025 bis 24.03.2025 insgesamt 204 Finanzentscheider befragt.

Verpassen Sie nicht die
Chance, Ihre

Geschäftsaktivitäten
abzusichern. 

https://www.coface.de/wirtschaftsauskuenfte
https://www.coface.de/wirtschaftsauskuenfte
https://www.coface.de/wirtschaftsauskuenfte


Compagnie française d’assurance pour le commerce extérieur (Coface), einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung, die ein
eingetragenes Kapital von 137 052 417,05 € hat, veröffentlicht; und deren Sitz sich in 1, place Costes et Bellonte, 92270 Bois-
Colombes, Frankreich mit der Niederlassungsanschrift Isaac-Fulda-Allee 1, 55124 Mainz, Deutschland befindet. Letztere ist im
Handelsgericht Mainz unter der HRB 44266 eingetragen.

HAFTUNGSAUSSCHLUSS: Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen, Analysen und Meinungen wurden anhand von
Quellen erstellt, die als zuverlässig und seriös gelten. Coface übernimmt jedoch keine Garantie für deren Richtigkeit oder
Vollständigkeit. Diese Daten werden nur zu Informationszwecken zur Verfügung gestellt und sollen die Informationen ergänzen,
die der Leser möglicherweise aus anderen Quellen hat. Coface kann nicht für Schäden oder Verluste jeglicher Art haftbar gemacht
werden, die dem Leser durch die Verwendung oder das Vertrauen auf die Entscheidungen und Konsequenzen der auf der
Grundlage dieses Dokuments getroffenen Entscheidungen entstehen. Das vorliegende Dokument sowie die darin enthaltenen
Analysen und Meinungen sind ausschließliches Eigentum von Coface. Der Leser darf sie ausschließlich für den internen Gebrauch
konsultieren oder vervielfältigen, vorausgesetzt, dass die offensichtliche Erwähnung von Coface enthalten ist, dieser Absatz
wiedergegeben wird und die Daten nicht verändert oder modifiziert werden. Jegliche Nutzung, Entnahme oder Vervielfältigung für
öffentliche oder kommerzielle Zwecke ist ohne die vorherige Zustimmung von Coface untersagt. © Coface 2024 | Alle Rechte
vorbehalten.

FÜR WEITERE INFORMATIONEN
zum Ausbau Ihres internationalen
Geschäfts kontaktieren Sie unsere
Experten:
kontakt-germany@coface.com
www.coface.de


